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 BauernInfo Schwein   
 

Von DBV und Landes bauernv erband  – Exklusiv für Mitglieder  

ASP: Niedersachsen übt Vermarktung im Ernstfall  

In Niedersachsen w urde in der letzten Woche  ein fikti-

ver Ausbruch der Afrikanischen Schweinepest (ASP) si-

muliert, um die Auswirkungen auf die Vermarktung ge-

sunder Schweine zu prüfen. Die Übung l ief  bis zum 6. 

November und wurde über ein Jahr vorbereitet. Im Mit-

telpunkt st anden  Betriebe entlang der gesamten Wert-

schöpfungskette , von Schlachtung über Verarbeitung 

bis zum Einzelhandel. Insgesamt beteilig ten sich 21 Un-

ternehmen aus Niedersachsen sowie aus Hessen, Nord-

rhein -Westfalen, Schleswig -Holstein und Thüri ngen.  

Das Szenario s ah ASP -Fälle in vier niedersächsischen 

Betrieben und die Einrichtung einer Sperrzone III vor. 

Geübt wurde n die EU -rechtlich vorgeschriebenen Ab-

läufe für die Verbringung von Fleisch und Nebenpro-

dukten aus gesunden Tieren innerhalb dieser Zone. Da-

bei sollen Produktions - und Genehmigungsprozesse re-

alistisch nachgestellt werden. Zudem wurden  mögliche 

Ermessensspielräume im EU -Tiergesundheitsrecht ge-

prüft, etwa zur Kennzeichnungspflicht von Fleisch aus 

Sperrzonen.  Ziel der Übung war  es, die Abläufe bei Ver-

marktung und Logistik zu optimieren und Erkenntnisse 

für rechtliche Anpassungen zu gewinnen.  

 

Bundestag beschließt Agrarstatistikgesetz -Änderungen  

(AgE) Mit Änderungen am Agrarstatistikgesetz und am 

Agrarorganisationen -und-Lieferketten -Gesetz sollen 

rund 80.000 Betriebe entlastet werden. Am Donnerstag 

den 6.11. stimmte das Parlament mit den Stimmen von 

Union und SPD für die Novelle. AfD und Linke stimmten 

dagegen, die Grünen enthielten sich. Die Novelle  sieht 

vor, vorhandene Verwaltungsdaten stärker zu nutzen 

und doppelte Datenerhebungen zu vermeiden. Zudem 

wird die Agrarstrukturerhebung an EU -Vorgaben ange-

passt.  Der Deutsche Bauernverband begrüßt die Re-

form als Schritt in die richtige Richtung zur Reduzie-

rung von Verwaltungsaufwand.  „Für einen echten Büro-

kratieabbau müssen die Daten der öffentlichen Verwal-

tung den landwirtschaftlichen Betrieben jederzeit ak-

tuell, interoperabel und maschinenlesbar zur Verfü-

gung stehen“, forderte sie. Außerdem müssten die be-

stehenden oder geplanten Doku mentations - und Mel-

depflichten kritisch überprüft werden. Sie meint damit 

etwa die aktuell in Brüssel diskutierte SAIO -Verord-

nung.  „Es braucht den Mut zu sagen: Diese Detailtiefe 

brauchen wir nicht, das kann weg“, sa gte Sabet.  

 

Deutsche Importe von Schweinen stark verringert  

 
(AMI) Von Januar bis September wurden rund 8 Mio. 

Tiere eingeführt , 10 % weniger als im Vorjahr. Nach 

zwei Jahren steigender Zahlen hat sich der Trend um-

gekehrt. Hauptsächlich handelt es sich um Ferkel aus 

Dänemark und den Niederlanden. Während die Liefe-

rungen aus Dänemark nahezu stabil blieben, sanken 

die Importe aus den Niederlanden um 23 %. Gründe 

sind der rückläufige  niederländische Bestand und die  

Liefersperre wegen Maul - und Klauenseuche Anfang 

des Jahres.  Auch die Importe aus Belgien gingen stark 

zurück, da durch mehr heimische Schlachtschweine 

weniger Bedarf besteht. Der Rückgang dürfte anhalten, 

da die Bestände nur leicht schrumpfen und die Produk-

tion der Nachfrage angepasst ist.  
 

Vereinigungspreis für Schlachtschweine  

                               13.11. – 19.11.2025  
 

Auto-FOM-Preisfaktor: 1,70 / Indexpunkt  

FOM-Basispreis 1,70 €/kg SG (+/- 0 Cent)  
 

 

Schweine:  Nachfrage belebt sich  

Ferkel:                 Angebot passt zur Nachfrage  
 

 

 

 

 

 

 

Vereinigungspreis für Schlachtsauen  

                                 13.11. – 19.11.2025  

0,85 €/kg SG ( +/- 0 Cent) ab Hof  
 
 

Quelle: www.AMI -informiert.de/ VEZG    


